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eine lounberbare Sammlung feiner SBerïe 51t bereinigen. 2>er 33öc!(in=

facti im 2Kufeum mit her jagb ber 2>iana, bent ^entaurenïambf, her

fßieta, bent ©orgoiiettljauftt, beut föftiidjen Selbftbilbniê ttfto. bilbet bas

tuürbige ©egenftüc! 31t ben Sälen ber alten SJÎeifter in ber berrlidjett @a=

lerie.
'

llnb merfrnürbig genug: baêfelbe iDîufeunt beherbergt audj bie

reichfte Sdjbfifrtng beë einzigen Sdnitcrê, ben SBöcflin je bcfaft: beë attgu»

frii'f) berftorbenen Sanbreuterê I)crr(id)en Jungbrunnen.

SBa^peti bon SBafel. Seaming iQîaïob $täpp.

Siefer fSergroinfer.
3n triinferltcber Sinfamheif
Starrt Q3erg an Q3erg 3am Gimmel auf.

üein tffîenfcb, ftcin^öogel tocit unb breit,

©as ftilte 2a 1 ift 3ugefcf)neif.

(Srfdjauernb l)ält bas ßeben an,

Sis bemmt ber Q3äcf)e roilöen 2auf,
Unb lautlos fährt bes ®onöes âaf)u

3ur îtacbt bie halte Sternenbahn.
Gar! ©cclig.

©efpenfter.
ißon @ü a ©rman.

- @§ ioar itt beut tooniebmeu 9'ieittnerftäbtchen 3£. am $arg. Seit beut

Ärieg mar ich nicht mehr bort getoefen. Gxmuitlid) fdjleitberte idf buret)

bie bergigen, gartengrimen 'Straften unb freute mich an ben bieten t)üb=

fcfjcit Käufern unb èâttêdten.

— 85 —

eine wunderbare Sammlung seiner Werke zu vereinigen. Der Böcklin-

saal im Musen,n ,nit der Jagd der Diana, den, Kentaurenkampf. der

Pietà, den, Gorgonenhaupt. den, köstlichen Selbstbildnis usw. bildet das

würdige Gegenstück zu den Sälen der alten Meister in der herrlichen Ga-
lerie. Und merkwürdig genug: dasselbe Museum beherbergt auch die

reichste Schöpfung des einzigen Schülers, den Böcklin je besaß: des allzu-
früh verstorbenen Sandreuters herrlichen Jungbrunnen.

Wappen von Basel. Zeichnung von Jalob Pläpp.

Tiefer Vergrämter.
In winterlicher Einsamkeit
Starrt Berg an Berg zum Äimniel auf.

Kein Mensch, kein Vogel weit und breit,

Das stille Tal ist zugeschneit.

Erschauernd hält das Leben an.

Eis hemmt der Bäche wilden Lauf,

Und lautlos fährt des Mondes Kahn

Zur Nacht die kalte Sternenbahn.
Carl Seclig.

Gespenster.
Von Eva Erman.

Es war in dem vornehmen Rentnerslädtchen Ab am Harz. Seit den,

Krieg war ich nicht mehr dort gewesen. Gemütlich schlenderte ich durch

die bergigen, gartengrünen Straßen und freute mich an den vielen hüb-
scheu Häusern und Hänschen.
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